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EEine generische Schedulingkom-

ponente für Multiprozessor-Task

Programmierung (genMTS)

Eine derzeitige Herausforde-

rung der Parallelverarbeitung

ist die Erreichung von Ska-

lierbarkeit paralleler Anwendun-

gen für hohe Prozessorzahlen.

Die Skalierbarkeit kann dabei

durch Verwendung des Program-

miermodells mit eigenständigen

Modulen (Multiprozessor-Tasks/

M-Tasks) für viele parallele Algo-

rithmen deutlich verbessert wer-

den.

Die Grundlage für eine effiziente

Abarbeitung bildet ein geeigne-

ter Schedule (Abarbeitungsplan)

des M-Task-Graphen einer par-

allelen Anwendung. Der Sche-

dule berücksichtigt Parameter wie

die Rechen- und Kommunika-

tionsleistung der Rechnerplatt-

form und bestimmt eine effiziente

Abbildung von M-Tasks auf Pro-

zessorgruppen.

Die besondere Herausforderung

besteht dabei in der Erstellung

einer Algorithmenbibliothek, die

es ermöglicht, einen geeigneten

Schedulingalgorithmus für die

genannten Parameter basierend

auf dem Eingabeproblem auszu-

wählen.

Neben der Implementierung und

Erweiterung bekannter Schedu-

lingalgorithmen werden auch

neue Algorithmen für das M-

Task-Scheduling entworfen.
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Das genMTS-Toolkit:

• Scheduling-Toolkit

• Softwareentwicklungswerkzeug

• Paralleles wissenschaftliches Rechnen

• Message-Passing-Programmierung

• Multiprozessor-Task-Anwendungen

• Optimierung der parallelen Effizienz

• Integration in bestehende Tools

• Programme für Cluster/Parallelrechner

Gefördert durch die DFG

seit Mai 2006

www.tu-chemnitz.de/cs/PI/forschung/projekte/genMTS

Kurzbeschreibung

Das genMTS-Toolkit ist ein Software-

entwicklungswerkzeug für die parallele

Programmierung. Es stellt eine Schedu-

lingumgebung bereit, die den Anwen-

dern bei der Erstellung eines Schedules

unterstützt und für eine gegebene Mul-

tiprozessor-Task-Anwendung automati-

siert einen geeigneten Abarbeitungs-

plan erzeugt. Die im Toolkit implemen-

tierten Schedulingalgorithmen errech-

nen aus einem gegebenen Eingabepro-

blem einen Schedule, der sowohl eigen-

ständig als auch in anderen Tools genutzt

werden kann. Dies ist ein deutlicher qua-

litativer Fortschritt, da derzeitige Werk-

zeuge für die Erstellung von M-Task-

Anwendungen zumeist eine manuelle

Eingabe des Schedules erfordern. Damit

wird eine wichtige Lücke zwischen der

Spezifikation und der Ausführung von M-

Task-Anwendungen geschlossen.


